
KOSTENLOSES ESSEN IN 
SCHULE UND KITA MIT DER 

HILFE VON KLEINBAUERN 
In Brasilien bekommen alle Schulkinder ein kostenloses Mittagessen. 

Hoch verarbeitete Lebensmittel dürfen nicht serviert werden.  
Außerdem fördert die Regierung faire Preise für die Bauern vor Ort.  
Denn die Zutaten für mindestens 30 Prozent der heute 47 Millionen  
Schul- und Kindergartenspeisungen am Tag müssen von den rund  

4,3 Millionen Kleinbauern des Landes vor Ort eingekauft werden.  
In manchen Regionen stammen 100 Prozent von Kleinbauern.  

Diese werden dann noch zusätzlich von Nichtregierungs- 
organisationen unterstützt. 



DIE POLITIK HÖRT AUF 
DIE MENSCHEN

 Was kann die Zivilgesellschaft bewirken? Die Zivilgesellschaft kann 
die Politik dazu bringen, das Ernährungssystem zu verändern.  

So haben zum Beispiel Menschen in Mexiko von der Organisation 
El Poder del Consumidor die Regierung dazu gebracht, die Steuern 

auf Softdrinks zu erhöhen und Warnhinweise auf ungesunden 
Lebensmitteln anzubringen.



GEWÄCHSHÄUSER  
IN DER STADT 

Beispiele in Bolivien: In El Alto in Bolivien bauen Menschen in  
kleinen Gewächshäusern Gemüse an. Vor allem Frauen  
bekommen dadurch ein Einkommen. Die Organisation  

Focapaci unterstützt die Menschen dabei.  
Gemeinsam organisieren die Menschen kleine Märkte  

und Workshops zu gesunder Ernährung und Bio-Anbau.



BARSCH UND BASILIKUM 
HELFEN EINANDER 

Mitten in Berlin leben Barsche glücklich zusammen mit Basilikum: 
In einer Aquaponik-Anlage versorgen die Pflanzen die Fische mit 
Sauerstoff. Dafür düngen die Barsche mit ihren Ausscheidungen 
das Basilikum. Barsch und Basilikum gibt es dann direkt an der  

Farm zu kaufen. 



GELD FÜR BLÜHENDE HECKEN 
In Neumarkt in der Oberpfalz gibt es ein Programm für Landwirte,

die nachhaltig wirtschaften. Sie tragen in eine Datenbank ein,
was sie für Artenvielfalt, Tierwohl, Arbeitsrechte und

Wasserschutz tun. Das Programm berechnet, wie viel das  
alles wert ist. Die Landwirtinnen bekommen dafür Geld. Unter 

anderem von der Brauerei Neumarkter Lammsbräu.



SAFTLADEN MIT MISSION
Der Safthersteller Voelkel arbeitet nicht für den Gewinn,  
sondern fürs Gemeinwohl. Von den Überschüssen, die  

die Firma erwirtschaftet, verteilt sie jedes Jahr zehn Prozent  
unter gemeinnützigen Organisationen.  

Beschäftigte erhalten im benachbarten Bioladen  
auf Voelkel-Kosten Rabatte. Den Zulieferern zahlt das  

Unternehmen faire Preise und unterstützt
sie bei ökologischem Anbau.



	 BIO-LANDWIRTSCHAFT 
KLAPPT AUCH IM GROSSEN

 Ein riesiges Projekt in Indien zeigt, dass Bauern ohne künstlichen 
Dünger und Gifte genauso viel ernten können wie vorher.

 Mehr Geld für die Familien:  
Da die Bauern keine teuren Spritzmittel oder Maschinen  
mehr bezahlen müssen, bleibt ihnen am Ende doppelt  

so viel Geld zum Leben übrig.

 Viel mehr Natur:  
Auf den Feldern ohne Chemie kommen deutlich  

mehr Vögel und Insekten zurück, die der Umwelt und  
dem natürlichen Gleichgewicht gut tun.



RINDER STOSSEN BEI DER VERDAUUNG METHAN 
AUS. METHAN IST EIN STARKES TREIBHAUSGAS 

ÄHNLICH WIE CO2 . ES SPEICHERT WÄRME.
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NATÜRLICHER TREIBHAUSEFFEKT
Natürliche Treibhausgase bilden um die Erde eine Lufthülle.

Diese Hülle hält einen Teil der Sonnenwärme zurück.
Deshalb liegt die Durchschnittstemperatur auf der Erde

Ohne Treibhausgase wäre es viel kälter.

  



WIR VERSTÄRKEN DEN TREIBHAUSEFFEKT
MIT CO2 UND CH4 (METHAN)

Durch Industrialisierung und intensive Tierhaltung gibt es
mehr Treibhausgase wie CO und Methan. Dadurch verstärkt sich der

Treibhauseffekt, die Erde erwärmt sich zunehmend. Die Folgen: Gletscher
schmelzen, es gibt mehr Extremwetter wie Dürren und Überschwemmungen.
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AKTUELL SIND TIERISCHE
PRODUKTE FÜR ETWA
EIN DRITTEL DER GLOBALEN
TREIBHAUSGASE
VERANTWORTLICH.



IM SOMMER GIBT ES IMMER WIEDER
WALDBRÄNDE. DURCH DÜRREN STEIGT
DIE GEFAHR, DASS DER WALD BRENNT.
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2021 WURDEN IM AHRTAL DURCH EINE FLUT ORTE
ÜBERSCHWEMMT UND HÄUSER, STRASSEN UND

SCHIENEN ZERSTÖRT. ÜBER 100 MENSCHEN STARBEN.
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NACH DER FLUT IM AHRTAL HALF
UNTER ANDEREM DAS

TECHNISCHE HILFSWERK BEIM AUFRÄUMEN.
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FEUERWEHRLEUTE SIND IM EINSATZ, UM EINEN
WALDBRAND ZU LÖSCHEN.
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BRÄNDE BELASTEN DIE LUFT UND DAMIT DIE
GESUNDHEIT. MEHR FEINSTAUB KANN ZUM BEISPIEL

ZU ASTHMA FÜHREN.
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